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300jährigen Gedenktages der Reformation zur Gründung einer all-
gemeinen deutschen Burschenschaft zu benutzen. So versammelten sich
am 18. Oktober 1817 auf der Wartburg bei Eisenach die sehr
zahlreich erschienenen Studenten der deutschen Hochschulen. Am
Abend zog man mit Fackeln auf den nahen Wartberg, und als hier
die Oktoberfeuer aufflammten, warf man in jugendlichem Ubermut
die Titel von 28 als undeutsch und unsauber bezeichneten Büchern,
und als verabscheuenswerte Zeichen der Unfreiheit einen Korporalstock,
einen Zopf und einen Schnürleib in die Flammen. Die Aufregung,
welche durch übertriebene Schilderungen dieser studentischen Szene in
Deutschland hervorgerufen und durch Metternich geflissentlich vergrößert
wurde, legte sich bald wieder. In Preußen zwar wurden die Turn-
Mtze geschlossen, doch schien man die Sache auf sich beruhen lassen
zu wollen.

Da wurde durch die Schrift eines russischen Staatsrats der in
Aachen 1818 versammelte Kongreß, welcher den Zweck hatte, Frank-
reich nach Zahlung der Kontribution in die heilige Allianz auf-
zunehmen, auf die Gefahr, welche von der deutschen Burschenschaft
drohen sollte, wieder aufmerksam gemacht, und das bald daraus fol-
gende Attentat Ludwig Sands gab Metternich die Handhabe zum
Einschreiten gegen alle freiheitlichen Bestrebungen. Karl Ludwig
Sand aus Wuusiedel war durch die noch sehr unklaren nationalen
und freiheitlich-studeutischeu Ideen, besonders aber durch die Einwirkung
einer kleinen, den Umsturz und Tyrannenmord lehrenden Gruppe in
seinem leicht erregbaren Geiste zu dem entsetzlichen Entschlüsse getrieben
worden, den russischen Staatsrat Kotzebue in Weimar, den man der
Angeberei an Rußland beschuldigte, als Verräter des Vaterlandes zu
ermorden. Er vollführte die unselige That am 23. März 1819 in
Mannheim. Sein Selbstmordversuch mißlang. Er wurde gesangen
genommen und nach peinvoller Untersuchung hingerichtet. Das Aus-
sehen der Frevelthat war ungeheuer. Metternich wurde es nun
leicht, den noch schwankenden König von Preußen und seinen Reichs-
kanzler Hardenberg für seinen Plan zu gewinnen. Er versammelte
eine kleine Zahl von Ministern zuverlässiger Regierungen in
Karlsbad, um hier Beschlüsse zu erzielen, durch welche die
schon in den einzelnen Staaten entstandenen Verfassungen zu einer
dem Bunde angemessenen, weniger freiheitlichen Form zurückgebracht,
dem Unfug der Presse gesteuert, die Universitäten und Schulen von


